
M 13 Mittwoch
Abgeordnetenhaus

21 Sitzung vom 15 Januar
Präsident von Köller eröffnet die Sitzung um

11 4 Uhr
Am Ministertische von Puttkamer von Gvßler

Scholz und mehrere Regierungs Kommissare
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die erste

und zweite Berathung des Gesetzentwurfs betref
fend die Bewilligung von Staatsmitteln zur
Beseitigung der im Stromgebiete des Rheins
durch die Hochwasser herbeigeführten Verhee
rung n

Gegen die Vorlage meldet sich Niemand dafür vier
zehn Redner

Ein zu dieser Vorlage gestellter Antrag des Abgeord
neten Prinz v Aremberg und Genossen wegen schleunigster
Untersuchung der außerordentlichen Nothstände in mehreren
Eiselkreisen wird besonders zur Diskussion gestellt werden

Der erste Redner ist der Abg Bachem Derselbe
bedauert daß die Vorlage so spät komme erklärt sich in
dessen mir derselben einverstanden obwohl ihm die in Aus
sicht genommene Summe viel zu gering erscheint um die
Zwecke zu erreichen welche damit erreicht werden sollen
Im Landkreise Köln beziffere sich der Schaden der durch
die erste Überschwemmung herbeigeführt sei allein auf
1600000 und er hätte gewünscht daß die Siaats
regierung beantragt hätte die ganze Summe g kouäs xsrclu
zu bewilligen Er sehe von einem Antrage ab weil er
glaube daß die Staatsregierung sich sehr bald selbst ver
anlaßt sehen werde eine Nachcragssorderung einzubringen
wobei sie alsdann zu der Ueberzeugung gelangen weroe
daß alsdann die ganze Summe s t ouäs xsräu bewilligt
werden müsse Redner verweist darauf daß gerade die
kleinen Leute am härtesten von dem Unglück betroffen find
und richtet an den Flnanzmmister die Frage wie die
Regierung es mit dem Erla z der Gebäudesteuer zu halten
gedenke da eine große Zahl von Häusern zerstört wor
den sei

Die Abgg Dr Mosler und Menken befürworteten
möglichste Beschleunigung der Hilfe

Äb Berger Mitten tritt der Ansicht Bachems bei
auch er hält die gesorderte Summe für zu gering und
theilt ebenfalls dessen Meinung daß da der kleine Grund
besitz am ichwersten betroffen sei die Grund und Gebäude
steuer erlassen werden müsfe Er richtet deshalb eine
direkte Frage an die Regierung weil die betr Bestimmungen
des Grundsteuergesetzes diesen Fall nicht vorgesehen hätten
Er glaube das die Grund uno Gebäuoesteuer aus minde
stens ein Jahr erlassen werden müsse

Abg Dr Ham macher gedenkt zunächst dankbar der
allgemeinen Theilnahme welche das Unglück am Rhein
hervorgerufen und macht den inzwischen erschienenen Mini
ster Maybach darauf aufmerksam daß ein Eisenbahn
Direktor in Danzig die freie Beförderung von Saalkorn
nach dem Rheine erst von einer Anfrage an den Mmister
avhängig gemacht habe woraus er folgere daß die Ver
fügung des Ministers nicht überall bekannt sei Auch dieser
Redner plaidirt alsdann für Erhöhung der Summe welche
g kolläs xsrclu gegeben weroen solle sieht aber von der
Stellung eines Antrages ab um das Gesetz nicht zu ge
fährden Es handle sich zumeist um schleunige Abstellung
der momentanen Noth eine Nachsorderung für den
Wiederaufbau der zerstörten Gebäude habe noch Zeit
Redner theilt alsvann mit daß im Reichstage ein Antrag
vorbereitet werde den Urjachen der traurigen Katastrophe
entgegen zu treten er wünsche daß diese Erwägungen zu
Maßregeln führen mögen um unser Baterland in Zukunft
vor ähnlichen Verheerungen zu behüten

Der Minister des Innern v Puttkamer bemerkt zu
den letzten Aeußerungen des Vorredners daß man vergebens
danach suchen werde die allgemeinen Ur achen solcher Schäden
zu erforschen und ihnen dauernd avzuhelsen In unsrem
engeren Baterlande werde man keine Quellen des Nothstandes
nachweisen können weil z B der Entwaldung der betreffen
den Gegenden seit Langem entgegengewirkt werde Man
werde daher gut thun die Frage der Ursachen und deren
Abhilfe hier nicht zu erörtern und er könne nur rathen die
Vorlage so zu lassen wie sie vorgelegt worden die Regie
rung sei der Ansicht daß die geforderte Summe zur Deckung
der Schulden vollkommen ausreichen werde Dem Eentral
Comits und dem Overpräsideruen seien bereits auch aus
Privatsammlungen 1,350,000 Mark zugegangen davon seien
noch 536,000 Mark disponibel Schon hierin werde ein
Zeichen dafür zu sehen sein daß die augenblickliche Noth
nicht mehr so groß sein könne als hier angenommen werde
Zu dieser Summe kämen die gleich Anfangs von der Staats
regierung s touäs xsräu hergegebenen 500,000 Mark und
die hier geforderten 3 Millionen so daß mit der von der
Rheinprovinz selbst ausgebrachten Summe von 1 Million
Mark annähernd 6 Millionen Mark disponibel seien Eine
volle Schadloshaltung der Betroffenen das liege auf der
Hand könne nicht erstrebt werden Preußen sei übrigens
Gott sei Dank lange nicht so stark beschädigt worden als
die Nachbarstaaten und es sei die Meinung aller betreffenden
Behörden daß die geforderten 3 Millionen gelingen würden
um den Schaden zu heben Dem Wunsche gegenüber die
g touäs xsräu geforderten 1,200,000 M zu erhöhen hält
der Minister den Gesichtspunkt entgegen daß man mit sol
chen Bewilligungen sehr vorsichtig sein müsse weil sie leicht
demoralisirend wirken und die moralische Krast der Bevölke
rung brechen

Finanzminister Scholz stellt bezüglich des Erlasses
der Gebäudesteuer event Vorlagen der Regierung in Aus
sicht glaubt indessen daß dieselben sich nicht als nothwen
dig herausstellen werden

Darauf wird die General Diskussion geschlossen
Der Gesetz Entwurf dessen Wortlaut bereits mitge

Beilage z m Halle sche Tagematt

theilt ist wird demnächst nach einiger Spezialdiskussion an
der sich die Abgg Reichensperger Köln Biesen
bach v Kesseler Hansen und Dr Hammacher be
theiligen unverändert angenommen

Es schließt sich hieran die Berathung des Antrages
der Abgg Prinz von Aremberg und Genossen An
die königliche Staatsregierung das dringende Ersuchen zu
richten schleunigst die außerordentlichen Nothstände in meh
reren Eiselkrchen feststellen und zu deren Beseitigung die
geeigneten Anträge an die Landesvertretung gelangen zu
lassen

Abg Knebel befürwortet diesen Antrag indem er
die dortigen Nothstände auf Grund seiner persönlichen
Kenntniß derselben eingehend schildert

Landwirthschaftsminister Dr Lucius erklärt daß die
Tendenz des Antrages die Regierung bereits beschäftige und

daß der Antrag überflüssig sei weil bereits geschehe was
derselbe wolle Soweit es sich um akute Nothstände handle
seien bereits Fonds für Arbeitslöhne für in Aussicht ge
nommene Forstkulturen reservirt Mit besondern Anträgen
an den Landtag vorzugehen werde nicht nöthig sein weil
die vorhanvenen Fonds wohl ausreichen würden um den
akuten Nothständen entgegenzutreten

Nachdem Abg v Schorlemer AIst für den Antrag
angefüyrt daß derselbe nur erneute Anregung geben solle
und behauptet daß die etatmäßigen Mittel zur Beseitigung
der NoihMnde nicht ausreichen würden wird der Antrag
Prinz v Aremberg angenommen

Es folgt die erste Berathung der drei Ver
waltungs Organisationsgesetze

Zur Einleitung der Diskujsion ergreift der Minister
des Innern v Puttkamer das Wort um nachzuweisen
daß die Regierung in der Nothwendigkeit sich befand zu dem
vereinfachten System zurückzukehren und daß dieses System
weit entfernt sei irgend eines der wesentlichen Schutzmittel
des öffentlichen Rechts und der wesentlichen Garantieen gegen
die Willkür zu mindern daß er vielmehr hoffe es werde
das neue System diese Aufgabe in vermehrtem Maße und
bester zu erfüllen im Stande sein Alle Abstimmungen
wetche früher bezüglich der Organisationsgesetze stattgesunden
hätten den Stempel des Ungewissen getragen ob das was
man thue das Richtige sei Die Regierung sei der Ansicht
daß sie mit gutem Gewissen nicht im Stande sei die
Mängel der jetzigen Gesetzgebung auf die neuen Provinzen
auch nur provisorisch zu übertragen und in ihrer Ueber
zeugung von der Berbesserungsbeoürstigkeit des jetzigen Zu
jiandeö sei die Regierung durch verschiedene Thatsachen
wesentlich bestärkt worden Redner verwahrt sich dagegen
daß in dem Regierungsoorschlage eine wirklich freisinnige
Errungenschaft des letzten Jahrzehnts preisgegeben werde

Wir glauben vielmehr daß er die Rechtskontrole der Ber
waltungsbeamten durch den Einzelnen erleichtern wird weil
mit größerer Leichtigkeit Beschwerde wird erhoben werden
können Der wesentliche Mangel des jetzigen Systems be
ruht in der Doppelreihigkeit der Behörden welche es selbst
Sachverständigen schwer macht zu entscheiden ob eine Streit
sache vor den Bezirksrarh oder das Verwaltungsgericht ge
hört Diese Duplicität beruht auf der Theorie daß Streit
sache und Beschlußsache von einander organisch verschie
den sind wobei man sich mit den Anschauungen des
praktischen Lebens nicht genug durchdrungen hat Wenn
wir uns von diesem falschen Gedanken losmachen können
folgt es von selbst daß wir Bezirksrath und Verwaltungs
gericht in ein Kollegium verwandeln Der Vorsitz darin
gebührt dem Regierungspräsidenten wenn man das bestreitet
muß man auch dem Landrath seine Stellung im Kreisaus
schuß nehmen Wenn die Garantien gegen einen Rechts
mißbrauch vorhanden sind dann kommt es auf den Namen
der Organe nicht an Zu groß wäre der Geschäftskreis
des Regierungspräsidenten nicht da nur die wichtigsten
Sachen von ihm erledigt werden würden Die noth
wendige Umarbeitung des Zuständigkeitsgesetzes wird dessen
Handhabung noch erleichtern Was die Abänderung des
Beschwerdeweges gegen Polizeiverfügungen betrifft so ist die
jetzige Duplizität als ein Nachtheil allgemein anerkannt
Die Regierung will dem Rechtsuchenden die Wahl zwischen
Beschwerde und Klage erleichtern Die Regierung will das
Rechtsleben der Nation nicht zurückschrauben sondern dem
Rechte ausreichenden Schutz gewähren und ich bitte Sie
von diesem Gesichtspunkte aus die Vorlage zu prüfen

Abg vr Gneist erklärt sich mit der Vereinfachung
der Verwaltnngsstreitsachen durchaus einverstanden doch
dürfte diese Vereinfachung nicht auf Kosten der Rechtssicher
heit geschehen Für den Juristen sei die Rechtsprechung die
Hauptsache die Zweckmäßigkeitssrage sei vollständig unter
geordnet Für den Verwaltungsbeamten stehe dagegen die
Zweckmäßigkeitssrage im Vordergrunde stelle man einen
höheren Verwaltungsbeamten an die Spitze der Central
instanz so werde bei den Entscheidungen diese Frage im
allgemeinen den Ausschlag geben Wir haben die Organi
sationen wie sie in den letzten Jahren geschaffen wurden
für nothwendig gehalten weil wir die Rechtsseite der Ver
waltung unbedingt sicher gestellt wissen wollten Nur unter
der Voraussetzung haben wir uns das Präfektenwesen
unserer Regierungspräsidenten gefallen lassen daß eine
zuverlässige Rechtskontrolle geschaffen werde Denken Sie
sich unsere deutsche Verwaltung in der französischen Scha
blone ohne Kontrolle der Gerichtsbarkeit und unser Kon
stitutionalismus wäre noch schlimmer als in Frankreich
Der Parteimißbrauch würde in der Verwaltung immer zum
Durchbruch kommen das haben wir an unseren eigenen
Personen zur Genüge erfahren Wir haben es hier in
Berlin täglich vor Augen gehabt wie die Polizei dem
Recht Hohn sprach Wir wollen lediglich die Gesetzlichkeit
in der Verwaltung sicherstellen und die Integrität unseres
ehrenhasten Beamtenstandes ausrecht erhalten Wir wollen
daß der jedesmalige Ministerwechsel nicht auch jedes Mal
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einen Wechsel des Verwaltungsbaues mit sich bringt Wir
wollen der Nation die Gewißheit geben daß alle Verwal
tungsorgane innerhalb ihrer Kompetenz handeln und alle
Parteitendenzen von ihrer Amtsthätigkeit fernhalten

Minister v Puttkamer Er habe nicht erwartet in
Dr Gneist einen so entschiedenen Antagonisten zu finden
zumal in dessen Buche über den Rechtsstaat ausdrücklich
gesagt sei die sachliche Einheit der Verwaltung mache es
rathsam dem Regierungspräsidenten das Recht des Vor
sitzes zu wahren Wie Jemand zu einer solchen Wande
lung in seinen Ansichten kommen könne sei ihm uner
klärlich

Die Sitzung schloß mit einem sehr erregten Austausch
persönlicher Bemerkungen zwischen dem Abg Gneist und
dem Minister v Puttkamer welcher seinen Gegner unter
Citirung aus dessen Buche Rechtsstaat in einen Gegen
satz zu seinen heutigen Anschauungen zu bringen versuchte
Morgen Dienstag 11 Uhr soll nach endgiltiger Erledi
gung des Nothstandsgesetzes die Berathung der Verwal
tungsgesetze fortgesetzt werden

Herreuhaus
5 Sitzung vom 15 Januar

Das Herrenhaus berieth in seiner heutigen Sitzung
den Entwurf einer neuen Subhastationsordnung über den
Prof vr Dernburg als Referent der IX Kommission
schriftlichen Bericht erstattet hatte Beigeordneter Adams
erklärte sich von einigen Einzelheiten abgesehen mit dem
Entwurf im Ganzen einverstanden namentlich mir der Be
stimmung daß durch die Subhastation die vor dem betref
fenden Gläubiger eingetragenen Forderungen unberührt bleiben
sollten Oberbürgermeister Lindemann der ebenfalls von
dem Entwurf im Ganzen sich sympathisch berührt fühlte
kritisirte die der Korrealhypothek gegebene Form und die da
durch geschaffene Gefahr für Hypothekengläubiger zweiter
Stelle Regierungskommissar Oberjustizrath Kurlbaum
wies diese Bedenken als unbegründet zurück auf die von
den Vorrednern berührten Einzelheiten werde er in der
Specialdiskussion eingehen Auch Herr v Kleist Retzow
erklärte die Frage der Korrealhypothek als sehr schwierig
dies sei der einzige Punkt in dem er die Kommissionsbe
schlüsse abgeändert wünsche Oberbürgermeister Str uck
mann fand die von Herrn Lindemann vorgebrachten Be
denken nicht hinreichend gewürdigt Durch die gefährliche
Stellung der zweiten und dritten Hypothekengläubiger sei in
der That eine ernste Gefährdung des Realkredits zu befürch
ten Oberjustizrath Kurlbaum führte dagegen aus daß
das bloße Verkaufsrecht für den Gläubiger nichts bedeute
daß es nur darauf ankomme ob er aus diesem Verkauf auch
seine Befriedigung erlange In dieser Beziehung gewähre
der Entwurf genügende Sicherheit Graf zur Lippe
lobt die Tendenz des Entwurfs die Wiederbefestigung des
früheren Verhältnisses zwischen Kapital und Grund und
Boden welches durch das Gesetz von 1869 etwas gelockert
worden sei Aus diesem Gesichtspunkt entspreche der Ent
wurf unsern wirtschaftlichen Verhältnissen und charakteristre
sich als eine Nothwendigkeit und ein Fortschritt Damit
schloß die Generaldebatte In seinem Schlußwort stellte sich der
Referent Prof Dr Dernburg auf die Seite des Herrn
Lindemann und erkannte die Berechtigung von Bedenken
gegen die Korrealhypothek an da aber eine gemeinsame
Hypothekengesetzgebuug für ganz Preußen nicht in Aussicht
stehe müsse man die mit jenem Institut nothwendig ver
bundenen Nachtheile mit in den Kauf nehmen In der
Specialdebarte wurden die H 1 5 ohne Diskussion ange
nommen zu s 6 ist von Herrn Kleist Retzow der Antrag
gestellt die Bestimmung zu streichen wonach der Gläubiger
seine Forderung auf jedes Grundstück des Schuldners ein
tragen lassen kann Nach längerer Diskussion wurde dieser
Antrag für den sich auch Herr Adam und der Bericht
erstatter Dr Dernburg erklärten abgelehnt Um 4 Uhr
vertagte sich das Haus Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr
Fortsetzung der Specialdiskussion von Z 22 ab

Locales
Halle den 16 Januar

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 15 Januar er

Entschuldigt sind die Herren Geh Rath Knoblauch
Steinhaus Dehne und Wächter

Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend
Herr Bürgermeister Schneider Herr Stadtrath Dryander
und Herr Stadtbaurath Lohausen

Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt

verhandelt

1 Ref Herr Demuth Die Wahl der Kommissio
nen bezw Deputationen wurde nach den Vorschlägen der
mit der Vorberathung betrauten Kommission bewirkt nur
bei der Finanzkommission wurde an Stelle des vorgeschlage
nm Herrn Graeb Herr Tombo wiedergewählt und Herr
vom Hagen an Stelle des Herrn Klinkhardt

In Ansehung der Wahl
eines Mitgliedes der Baukommission
eines Mitgliedes zum Kuratorium der Gasanstalt u
eines Mitgliedes zum Kuratorium des Wasserwerks

beschloß die Versammlung die Kommission zu ersuchen in
nächster Sitzung anderweite Vorschläge zu machen

Hierbei vollzog die Versammlung zugleich die Wahl von
drei Vertrauensmännern für den nach Z 40 des Gerichts
verfafsungs Gesetzes beim hiesigen Amtsgericht zusammentre
tenden Ausschuß 18 der Tagesordnung welche auf
die bisherigen Vertrauensmänner die Herren Stadtrath
Zsrnial Fabrikbesitzer Ernst und Rentier Wolff fiel



2 Nef Herr Friedrich Corref HerrGöcking Der
Magistrat ersucht die Versammlung dem Bauunternehmer
Hilvebrandt für die aus seinem Grundstücke am Mühlgraben
zur Verbreiterung der Straße daselbst hergegebenen Parzellen
von 124 und 177 zusammen 301 eine Entschädigung
von 10 pro M mit in Summa 3010 zu bewilli
gen Dies geschieht

Der Gegenstand aä 3 Bewilligung einer Subven
tion an die hiesige Frauen Jndustrie Schule betr wurde
zur geschlossenen Sitzung verwiesen

4 Ref Herr Colla Der Magistrat beantragt den
unter Titel I 0 4 xos 1 bis 34 für bauliche Unterhal
tung der städtischen Gebäude eingestellten Betrag von
7700 Vb g conto des Tit XIV 3s des Kämmerei Etats
vorbehaltlich der Rechnungslegung um 3700 erhöhen
auch die im Betrage von 196 62 bereits eingetretene
Überschreitung des etatsmäßigen Betrages genehmigen zu
wollen Die Versammlung bewilligt die erforderlichen
3700 beschließt dabei die von Herrn Camnitius ge
rügte Herstellung des Gitters am Gymnasium durch die
Stadtverordneten Revisoren der Baurechnungen prüfen zu
lassen und ersucht den Magistrat denselben alle nöthigen
Mittheilungen zugehen zu lassen

5 Res Herr Demuth Der Magistrat beantragt
die bei Tit 11t 2 xos 11 des Kämmerei Etats
Beschaffung und Unterhaltung der Jnventarienstücke in den
magistratualischen Bureaus eingetretenen durch die bei
gefügte Uebersicht der bewirkten Anschaffungen im Einzelnen
nachgewiesenen Überschreitungen genehmigen und zur Be

streitung der über die Etatsumme von 600 hinaus ge
leisteten sowie der für den Rest des Rechnungsjahres etwa
noch weiter zu erwartenden Ausgaben einen Nachtragskredit

von 600 ö oonto des Tit XIV 3 b bewilligen zu
wollen Die Versammlung bewilligt die erforderlichen
600 a conto Tit XIV 3b vorbehaltlich der Rech
nungslegung sowie unter Hinweisung auf den Beschluß der
Stadtverordneten Versammlung vom 18 Oktober 1878
und beschließt gleichzeitig den Magistrat zu ersuchen die
Verwendung des fraglichen Etatstitels in der Weise zu ord
nen daß die einzelnen Ausgaben für Jnventarienstücke der
vorherigen Genehmigung des Kollegiums oder eines der bei
den Herren Bürgermeister bedürfen

6 Ref Herr Äpelt Der Magistrat beantragt den
unter Tit III 2 xos 13 des Kämmerei Etats einge
stellten Betrag von 8000 Arbeitshülfe in den ein
zelnen Büreaus der Magistrats Verwaltung im Hin
blick auf den durch die beigefügte Uebersicht nachgewiesenen
Mehrbedarf s conto des Tit XIV 3 b und vorbehaltlich
der Rechnungslegung um 1600 Mark erhöhen zu wollen
Die Versammlung bewilligt die erforderlichen 1600 M und
ersucht gleichzeitig den Magistrat die diätarische Beschäfti
gung unter eine einheitliche Kontrole zu stellen und darauf
bedacht zu sein daß die in dieser Weise beschäftigten Leute
sich jeder Verwendung unterwerfen

7 Res Herr Sachs Der Magistrat beantragt den
zur Beseitigung der Schlammfänge an der Steinmühle be
ziehungsweise zur Beschaffung von Gerüchen zur Ausbaggerung
der Grabensohle durch den Beschluß vom 17 Juli xr a
conto des Tit XIV 3 b des Kämmerei Elats bewilligten
Credit von 910 im Hinblick auf die durch die Aeuße
rung des Stadtbauamtes motioirte nach Lage der Verhält
nisse unvermeidbare Überschreitung um den Betrag der
Letzteren mit 75 92 A zu erhöhen Dies geschieht vor
behaltlich der Rechnungslegung

8 Ref Herr Ernst Der Magistrat beantragt den
Ansatz unter Titel I 1 a des Etats der Gottesackerkasse
unvorhergesehene Reparaturen um den Betrag von
364 15 H erhöhen und die mit der gleichen Summe
eingetretene Überschreitung des etalsmäßigen Kredits ge
nehmigen zu wollen Dies geschieht vorbehaltlich der Rech
nungslegung

9 Ref Herr Tombo Der Magistrat beantragt die
unter Tit VIII xos 2 des Kämmerei Etats Neben
kosten bei Beschaffung von Pflastersteinen in Höhe von
1029 24 eingetretene näher erläuterte Etatsüber
schreitung genehmigen und zur Bestreitung der durch dieselbe
veranlaßten sowie der für den Rest des Rechnungsjahres
weiter zu erwartenden Ausgaben einen Nachtrags Kcevit von
3000 a conto des Tit XIV 3 b vorbehaltlich der
Rechnungslegung bewilligen zu wollen Die Bewilligung
geschieht

10 Ref Herr Klinkhardt Der Magistrat bean
tragt die bei Tit III 2 xos 24 des Kämmerei Etats

Büreananfwand des Stadtbauamtes in Höhe von
296 77 eingetretene Etatsüberschreitung genehmigen
und zur Bestreitung derselben sowie der weiter unter den
gedachten Titel für den Rest des Etatsjahres zu verrech
nenden Ausgaben einen Nachtragskredit von 400 C ü conto
des Tit XVI 3 b vorbehaltlich der demnächstigen Rech
nungslegung bewilligen zu wollen Dies geschieht

11 Ref Herr Weinack Von den Seitens des
Magistrats mitgetheilten Protokollen über außerordentliche
Revisionen der nachstehenden städtischen Kassen und zwar

der LeihamtSkasse vom 27 Dezember 1882
der Armen und Schulkaffe vom 27 Dezember 1882
der Quartieramtskasse vom 6 Januar 1883
der Sparkasse vom 27 Dezember 1882 und
der Arbeitsanstaltskafse vom 6 Januar 1883

nahm die Versammlung Kenntniß
Die übrigen Verhandlungsgegenstände mußten der vor

geschrittenen Zeit halber vertagt werden

sKonzert Artöt Padilla, Dem musikliben
den und musikverständigen Publikum unserer Stadt steht in
dem am 31 d Mts im Saale des Schützenhauses statt
findenden Konzerte dcs Artöt Padilla schen Ehepaares ein
hoher Kunstgenuß bevor Uns liegt eine Rezension über
ein solches Konzert aus Karlsbad vor In derselben heißt
es Das im großen Kurhaussaale hier von der k k Kam
mersängerin grau Dssirse Artöt und dem k k Kammer
sänger Mariano de Padilla unter Mitwirkung des Pianisten

SchMng aus St Petersburg gegebene Konzert Hatte einen
dynamitalen Erfolg Seit Jahren schon sah in Karlsbad
kein Konzert auswärtiger Künstler ein so überaus zahlrei
ches und glänzendes Publikum versammelt wie diesmal
und der große Kurhaussaal schlitterte geradezu von wahren
Beifalls Orkanen Frau Dssirse Artöt ist eben eine welt
berühmte Sängerin deren Name keiner weiteren Empfeh
lung bedarf und Mariano de Padilla der aus ihren Gast
spielreisen stets mit ihr gemeinsam singt ist in der Kunst
Welt und in weitesten Kreisen kunstliebenden Publikums als
vortrefflicher Barytonist als einer der vortrefflichsten be
kannt Und in der That faszinirte auch die große Sänge
rin durch ihre auf wirklich großartiger Gesangsbildung ba
sirende vollendete Gesangskuuft worin ihr derzeit wohl nur
die Patti ebenbürtig ist wie durch ihre entzückend schöne
Kantilene und ihren durch wahrhaft musikalischen Ausdruck
ausgezeichneten Vortrag während Herr Padilla sowohl durch
die künstlerisch vollendeten Leistungen seiner herrlichen Stimme
wie nicht minder durch die bewunderungswürdige schauspiele
rische Durchführung seiner nach dieser Kunstrichtung hin
sehr schwierigen Gesangsvorträge die andächtig lauschende
Konzert Gemeinde enthusiaSmirte Wir sind überzeugt
daß auch das hiesige Konzert dem geehrten Künstlerpaare
den Beweis liefern wird daß man in Halle wahre Kunst
gebührend zu würdigen und zu preisen versteht

Standesamt Halle Meldung vom 14 Januar
Eheschließungen Der Fabrik Dirigent I Röcke

Langenbogen und L Psützner Marktplatz 1
Meldung vom 15 Januar

Der Brauer I Neubecker und L Bremer alte Pro
menade 15 Der Maurer I Müller Krausenstraße 1
und W Schernitz Herrenstraße 2 Der Kürschnermeister
I G Cnndius Halle und Eh E Brehmer Granau

Eheschließungen Der Schlosser E Vogel und
A Dittrich Mühlrain

Geboren Dem Bahnarbeiter A Büchner eine T
Merfeburgerstraße 24 Dem Handarbeiter E Weise ein
S Langegasse 23 Dem Tischler R Gießler eine T
Mittelwache 13 Dem Schuhmacher E Äüchler ein S
Spitze 10 Ein unehl S saalberg 7 Dem Lehrer
O Domsgen eine T Lindenstraße 26 Dem Pfefferküchler
H Kröner eine T Friedrichsplatz 3 Dem Seilermei
ster A Metz eine T Langegasse 5 b

Gestorben Des Handarbeiter C Weise S 3 Stun
den Schwäche Langegasse 23 Des Handarbeiter F Stolle
S Ernst 6 I 2 M 4 T Gehirnentzündung gr Brau
hausgasse 18 Des Schlosser H Griep T 16 T
Krämpfe Leipzigerstraße 71 Des Schmied F Roskoden
T Clara 2 M 24 T Atrophie Mühlrain 2 Des
Restaurateur L Eberhardt T Anna 2 I IM 12 T
Scharlach Spiegelgasse 13 Die Wittwe Friederike Eleh
gen Japp geb Stählnig 65 I 2 M 19 T Lungenembo
lie kl Sandberg 13 Des Handarbeiter C Stab S
Carl 6 I 10 M 3 T Hhdrocephalus Graseweg 6
Der Arbeiter Gottlieb Geppert 37 I 11 M 10 T Lungen
phthise Fleischergasse 38 Des Kaufmann M Cahn S
Hugo 1 I 9 M 25 T Scharlachfieber gr Ulrichstraße 4

Die Wittwe Pauliue Scholle geb Merklein 68 I
13 T chron Bronchialkatarrh Berggasse 3 Des Bött
cher Ch Bergner Ehefrau Pauline geb Trenks 43 I 3 M
22 T Gesichtsrose Klinik Des Handarbeiter F Bücking
Ehefrau Johanne geb Hirschfeld 43 I 2 M 7 T Pylorus
Strnccur Klinik Der Bergmann griedrich Jummerich
48 I 9 M 25 T Schädelbruch Klinik

Gerichtssaal
Halle den 16 Januar

Schwurgericht Sitzung vom 15 Januar
Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor Vor

sitzender Metsch Landgerichtsrath und Kindel Land
richter Beisitzer Gerichtsschreiber Hahn Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt Ver
theidiger Keufel Referendar für Schönberg Wipper
mann Justizrath für Rast und Freitag Rechtsanwalt
aus Leipzig für Taubert

Wegen gemeinschaftlichen Widerstands gegen einen
Forstbeamten bez unter Znfügung einer Körperverletzung
hatten sich zu verantworten der Häusler Frtevrich Christian
Rast sen aus Radis geb 1S31 und dessen Sohn der
Arbeiter Friedrich Rast daher i 62 geboren Der herr
schaftliche Revierförster Kiltz beging am Morgen des 17 Okt
v Js sein Jagdrevier und kam an dem dazu gehörigen
sogen Pabstholz bei Radis vorüber Er hörte ganz in
seiner Nähe das Geräusch von brechendem Holz fand auch
bald eine kieferne Stange welche offenbar kurz vorher ab
gebrochen war nachdem man versucht hatte dieselbe abzu
schneiden In unmittelbarer Nähe zeigte eine Kiefer frische
Druckflecke offenbar hatten Holzdiebe das Stangenholz ge
brochen Als Kiltz aus dem Holzweg auf den nach Radis
führenden Feldweg heraustrat sah er wie die Angeschul
digten einen Grenzrain entlang vom Walde her nach einem
Kartoffelacker liefen Als sie Kiltz bemerkten warf der
ältere Rast die Theile einer Kiefernstange der jüngere ein
Reisigbündel zu Boden Auf Befragen über die Herkunft
des Holzes behaupteten die Beiden solches von zu Hause
mitgebracht zu haben Als der Förster ihnen aber das
Unwahrscheinliche der Behauptung vorhielt und ihnen auf
den Kopf schuld gab das Holz aus dem Forst abgeschnitten
zu haben auch die Herausgabe des Messers verlangte griff
Rast son in die Tasche verweigerte aber die Herausgabe
des Messers Kiltz faßte nunmehr den älteren Rast am
Halstuch und versuchte ihm mit Gewalt das Messer abzu
nehmen In demselben Augenblick faßte Rast Kiltz an der
Brust während sein Sohn gleichzeitig unter den Worten
Lassen Sie meinen Vater los ihn an die Schultern

griff Nunmehr nahm der Förster sein bisher aus der
Schulter hängendes Gewehr herab spannte den Hahn und
setzte das Entladen desselben durch Festhalten des gespann
ten Hahnes verhindernd dem Rast sen den Lauf auf die
Brust Dieser ließ in Folge Kiltz zwar los stieß demselben

aber mit Gewalt den Gewehrlauf in s Gesicht wodurch jener eine

blutende Wunde an der Nase und eine solche an der Hand davon
trug Kiltz hmg sein Gewehr wieder über und entfernte
sich nachdem er den älteren Rast nochmals aber vergeblich
zur Herausgabe des Messers aufgefordert hatte Rast rief
ihm drohend nach Sie denken wohl ich bin Ihr Sklave
nehmen Sie sich in Acht daß es Ihnen nicht geht wie
Krentzburg Diese Redensart hezog sich ans eine früher
einem Waldwärter K von einem Holzdiebe zugefügte Miß
handlung Der Förster stellte fest daß das fragliche Holz
unzweifelhaft gestohlen war von oben erwähnter Kiefer
herrührte Dem ihm begegnenden Landbriefträger Hebold
aus Gräfenhainichen machte er alsbald Mittheilung über
den Vorfall dieser überzeugte sich auch von Kiltz s Ver
wundung Die Beweisaufnahme ergab gegenseitige Er
regtheit Der Staatsanwalt trug daher nur aus Schuldig
unter Annahme mildernder Umstände an Das Verdikt
der Geschworenen lautet indeß auf Nichtschuldig daher auf
weiteren Antrag des Staatsanwalts Freisprechung erfolgte

Der Schachtarbeiter Carl Schönburg aus Dörstewitz
war des Verbrechens gegen die Sittlichkeit beschuldigt
Er wurde nach dem Antrage des Staatsanwalts zu 2 Jah
ren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Der Kolporteur Johann August Taubert aus Leip
zig des Verbrechens gegen die Sittlichkeit angeklagt wurde
freigesprochen

Strafkammer Sitzung vom 15 Januar
Die Arbeiter August Wilhelm Hermann Schulze und

Oskar Schöllner aus Halle beide vorbestrafte Personen
waren des Betrugs und der Erpressung beschuldigt Es
wurde nur gegen Schulze verhandelt weil Schöllner nicht
zur Stelle war Gegen Schulze beantragte die Staatsanwalt
schaft eine Strafe von 1 Monat das Gericht erkannte auf
6 Wochen Gefängniß

Die verehel Pantoffelmacher Schmieder Pauline geb
Rost vielfach namentlich wegen Diebstahls zuletzt im
Jahre 1877 mit 2 Jahren Zuchthaus bestraft war beschul
digt und geständig im August v I zu Benndorf 5 Scheite
Holz dem Gastwirth Dietrich entwendet zu haben Sie wurde
nach Antrag der Staatsanwaltschaft zu 4 Atonalen Gefängniß
und Ehrverlust auf 1 Jahr verurtheilt

Wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt und Ver
übung groben Unfugs verurtheilte das Schöffengericht zu
Hettstädt am 14 Dezember v I den Zimmermann Julius
Bartowski aus Memel zu resp 4 Monaten Gefängniß und
8 Tagen Haft Derselbe hatte Berufung eingelegt welche
aber nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Schmiedemeister Karl Knape aus Radis wurde
wegen qualiftzirter Mißhandlung durch Erkenntniß des Schöffen
gerichts zu Gräfenhainichen vom 20 Septbr v I zu 4 Mo
naten Gefängniß verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt
Dieselbe wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß
verworfen

Die unverehelichte im Jahre 1868 geborene Auguste
Arnold aus Unterteutschenthal war des schweren Diebstahls

beschuldigt Nachdem sie eines Tages im November v I
wahrgenommen hatte daß die Wohnung des Arbeiters Schein
hardt in Etzdorf verschlossen war und daraus geschlossen hatte
daß Niemand darin sei begab sie sich in den am Hause
liegenden Garten drückte eine Fensterscheibe der Scheinhardt

schen Wohnung ein öffnete einen Fensterflügel und stieg in
die Stube Sie öffnete hier mit dem im Schloß steckenden
Schlüssel den Glasschrank nahm aus einer darinstehenden
Büchse 17 heraus und entfernte sich damit auf dem Wege
den sie gekommen war Bestrafung mit 2 Monaten Gefäng
niß beantragte die Staatsanwaltschaft auf 1 Monat erkannt
der Gerichtshof

Die Einziehung zweier in Sandersdorf verausgabten
falschen Funfzigpfennigstücke wurde erkannt

Provinzielles
Naumbürg Dem Vernehmen nach soll auch hier

wie anderwärts seitens der betr Handel und Gewerbe
treibenden eine Petition um Aufhebung der neuen Polizei
Verordnung des Herrn Oderpräsidenten die Schließung der
Verkaufsläden am Sonntag Nachmittag betr n Umlauf
gesetzt werden

Frey bürg 12 Januar Eignes Pech verfolgte
kürzlich die Nimrode von Pödelist Bei der im dortigen
Revier von den Jagoberechtigten abgehaltenen Treibjagd
wurden von dem kontrolirenden Gendarmen vier Theil
nehmer ermittelt welche nicht im Besitz des vorschrifts
mäßigen Jagdscheins waren Außerdem wurde in einem
Treiben aus Versehen eine Ricke erlegt die bekanntlich
schon seit 15 Dezember in die Schonzeit eingetreten sind

Freyburg 14 Januar Die zur Heilighaltung
des Sonntags vom Oberpräsidium getroffene Bestimmung
wonach der geschäftliche Verkehr an Sonn und Festtagen
von 1 Uhr Stachmittags ruhen soll begegnet hier ebenfalls
mannigfacher Unzufriedenheit Infolge dessen war auf
heute Abend eine Versammlung hiesiger Handel und Ge
werbetreibenden einberufen worden Die zahlreich besuchte
Versammlung beschloß einstimmig eine Petition um Auf
hebung der bezüglichen Verordnung für hiesige Stadt an
den Oberpräsidenten einzureichen Die Petition welche
vom Kaufmann Herrn Brückner versaßt der Versammlung
vorgelegt und von mehreren Rednern befürwortet wurde
fand allgemeine Zustimmung und war bald mit zahlreichen
Unterschriften bedeckt Magistrat und Stadtverordnete wer
den die Petition an geeigneter Stelle befürworten

Zeitz 15 Januar Im Saale des Volksgartens
hielt gestern Nachmittag der Mitteldeutsche Steno
graphenbund eine Bezirksversammlung ab zu der sich
außer den hiesigen eine größere Anzahl von Schriftgeflossen
aus Merseburg Naumburg Weißensels Gera und Eisen
berg eingefunden halten In der Sitzung erstatteten zu
nächst die verschiedenen Vereine Bericht über ihre Thätig
keit Sodann wurde die Frage berathen unter welchen
Voraussetzungen das Bestehen mehrerer Vereine an eine



Orte gerechtfertigt ist Und hervorgehoben daß persönliche
Interessen hier nicht Mtzgebend sein dürften Nur für ge
wisse Stände wie Schüler Militärpersonen c sei
die Bildung besonderer Bereine gerechtfertigt Man be
schloß ferner gelegentlich der General Versammlungen
Wettschreiben zu veranstalte und die besten Arbeiten im
Korrekt und Schnellschreiben zu Prämiiren Um die Ein
nahme der Bundeskasse zu erhöhen sollen künftig in den
Bezirksversammlungen Geldsammlungen veranstaltet werden

Hettstedt 14 Januar Gestern wurde einem
Diebescomplot bestehend aus 8 Personen das Handwerk
gelegt Diese Diebesbande stahl erst am Mittwoch Abend
die Kasse von ca 30 nebst Geldkasten letzterer wurde
am anderen Morgen an der Wipper aufgefunden Im
verflossenen Jahre sind schon mehrere gleiche Diebstähle
ausgeführt Auch bei den Weihnachtsausstellungen wurden
den Kaufleuten R Müller und Fuchs zahlreiche Sachen
entwendet ohne den Dieben auf die Spur kommen zu
können Zufolge eines geschöpften Verdachtes nahmen gestern
die beiden hiesigen Wachtmeister Haussuchung bei den ver
muthlichen Dieben vor und förderten 36 Gegenstände der
verschiedensten Art zu Tage Ob auch die gestohlenen
Kassenbestände noch vorgesunden und an die rechtmäßigen
Eigenthümer gelangen werden ist höchst zweifelhaft Das
Complot besteht auS Burschen von 16 18 Jahren sämmt
liche aus Burgörner Ihre Diebstähle wußten sie so aus
zuführen daß einer eine Kleinigkeit zu kaufen wünschte
während die Uebrigen Langfinger spielten

Vermischtes
LDas Haupt der Erpresserbande j des

berliner Unabhängigen Freiherr von Schlei nitz
ist dem Bert Tagebl zufolge in London von der
dortigen Polizei entdeckt und verhaftet worden
Die Auslieferung desselben und seine Ueberlieferung nach
Berlin dürfte somit nächstens erfolgen

Berlin 10 Januar Ein entsetzlicher Unglücksfall
ereignete sich gestern in später Abendstunde auf der Lehrter
Bahn Ein anscheinend dem Arbeiterstande gehöriger
bis jetzt noch nicht rekognoszirler junger Mensch beabsichtigte
von der Station Meinersen aus den nach Berlin abfahren
den Zug als sogenannter blinder Passagier zu benutzen und
hatte sich zu diesem Zwecke heimlich auf einen für die
Schaffner bestimmten Decksitz begeben Als der Zug be
reits im Gange war wollte der Schaffner seinen Patz ein
nehmen und sanv denselben zu seiner Ueberrajchung besetzt
Im Begriff den Unbekannten anzureden sprang der Letztere
plötzlich von seinem hohen Sitze aus den Bahnkörper herab
gerieth dabei unglücklicher Weise unter die Räder des in
Bewegung befindlichen Zuges und wurde von demselben voll
ständig zermalmt Der Tod trat sofort ein Bis zur
Unkenntlichkeit entstellt mußte der Unglückliche nachdem der
ganze Zug über ihn hinfortgegangen war vom Bahnkörper
entfernt werden Der Schaffner dem durchaus keine Schuld
an dem traurigen Ereigniß beizumessen ist hat sich sofort
nach seiner Ankunft hier in Berlin protokollarisch vernehmen
lassen

London 11 Januar Einer der ersten Prozesse
welcher vor den in dem neuen Justizpalaste concentnrten
Gerichtshöfen die heute ihre Wirksamkeit beginnen zur
Verhandlung kommen wird fällt unter die Kategorie der

Sensationsfälle Ein wohlbekannter römisch katholischer
Edelmann Graf Eyre starb vor etwas länger als
einem Jahre mit Hinterlassung eines sehr großen persön
lichen Vermögens welches gleichmäßig unter seine Hinter
bliebenen Söhne vertheilt werden sollte Einer derselben
ist Dr Eyre der römisch katholische Erzbischof von Glas
gow und ein anderer der Reverend William Eyre Rektor
des bekannten Jesuiten Eollegiums zu Stonyhurst in Lanca
shire Der Erbansall des Letzteren beläuft sich auf 30000
Lstrl Da der ehrwürdige Herr indessen der Gesellschaft
Jesu angehört und kein eigenes Vermögen besitzen dars
hat derselbe seinen Erbantheil seinem Orden vermacht Die
Testaments Exekutoren bestreiken die Gültigkeit dieses Ver
mächtnisses da nach einem alten Gesetze kein Jesuit und keine
Gemeinschaft von Jesuiten Geld erwerben kann und verweigern

daher die Auszahlung des Legats an Pater Eyre während
dieser auf seinem Rechte besteht in Empfang zu nehmen
was sein Vater ihm vermacht und hinterlassen hat Ver
gleichsversuche von beiden Seiten um einen gerichtlichen
Prozeß zu vermeiden haben zu keinem Resultate geführt
namentlich in Folge des Widerspruches der beiderseitigen
Advokaten Ein halbes Dutzend der bedeutendsten Justiz
räthe von Ruf sind bereits von den streitenden Parteien
sür diesen Prozeß eugagirt dessen Verhandlung in wenigen
Tagen bginnen wird

Paris 14 Januar Dem Vernehmen nach hat
Frau Sarah Damalah Bernhardt eine Klage auf
Scheidung gegen ihren Gemahl beim pariser Tribunal
angestrengt Die Flitterwochen hätten sonach nicht lange
gedauert

Ueber den Eircusbrand in Berditfcheff,
den wir bereits in einem kurzen Telegramm gemeldet haben
gehen dem B Tagebl telegraphisch noch einige Einzelheiten
zu die ein schauerliches Bild der Katastrophe geben Am
Sonnabend fand in dem Circus eine Benefizvorstellung
statt welche über sechshundert Besucher in die dichtgefüllte
Arena gelockt hatte In dem hölzernen Stalle hatten nun
zwei Arbeiter Eigarretten geraucht es entzündeten sich
einige Strohbündel und als der eine von den Arbeitern
davoneilte um Wasser zum Löschen zu holen entstand bei
dem heftigen Oeffnen der Thür ein Luftzug der die Flamme
schnell in dichten Feuergarben emporprasseln ließ In kürze
ster Frist war das ganze Gebäude von Flammen umhüllt
In dem eng besetzten Jnnenraum entstand eine furchtbare
Panik von den Galerien sprangen die Menschen mitten
in die Reitbahn die nach den Ausgängen fieberhaft hin
drängenden Massen stauten sich zu dichten Knäueln in den

Thüren die scheu gewordenen Pferde rasten aus der Manage
Mitten jn die Menschenmassen hinein und nach zwanzig

Minuten war jeder Rettungsversuch eine Unmöglichkeit
Ueber die Anzahl der verbrannten Menschen variiren die
Angaben zwischen 100 und 300 darunter sind viele Kin
der Die meisten wurden zuerst erdrückt und sind dann
verbrannt In Folge des Frostes herrschte Wassermangel
der eine schnelle Thätigkeit der Feuerwehr unmöglich machte
Die Stadt ist in die tiefste Verzweiflung gesunken die
Jammerscenen sind unbeschreiblich Siehe auch die telear
Nachrichten D Red

l Er will der Einzige sein John Smith
ein retcher und exzentrischer Kalifornier hat an siebzehn im
Staate Kalifornien lebende Personen desselben Namens je
300 Dollars bezahlt damit sie ihre Namen änderten Wenn
das bei uns einem Meier oder Kohn einfiele I

Die amerikanischen Richter sind doch
praktische Leute Im County Gericht zu Wilmington brachte
dieser Tage der Neger Nathaniel Demby eine Schadenersatz
klage gegen den Sheriff ein weil dieser ihm bei der Voll
ziehung der über ihn den Kläger verhängten Prügelstrafe
einen Ruthenhieb mehr als ihm zudiktirt worden war ver
abreicht haben soll Der Richter entschied nach kurzer Ueber
legung den Fall dahin daß dieser überzählige Schlag dem
Kläger auf seine nächste Strafe gutgeschrieben werden solle

Eine Moden Revolution Wie der Vol
taire meldet ist in Paris seit Beginn der Saison eine
wichtige Neuerung eingetreten Nach dieser gilt es für
mauvais Zsurs wenn Herren oder Damen im Theater
mit Handschuhen erscheinen selbst bei Bällen und Soirsen
lassen die eleganten Pariser und Pariserinnen die Handschuhe
im Vorzimmer Die Damen sind zur Erkenntniß gelangt
daß es unlogisch ist Arme und Schultern zu zeigen und die
Händchen in eine lederne Umhüllung zu stecken Die Herren
haben doppelten Gewinn durch die neue Mode Sie er
sparen es ein unbequemes Kleidungsstück zu tragen und
können ohne jegliches Hinderniß die Hand der schönen Tän
zerin drücken

j Cin Augsburger Grabstein Auf dem
Grabstein der Familie Vöhlin eines alten Patrizier und
Handelsgeschlechts im Kreuzgange der St Annakirche zu
Augsburg befindlich ist die räthselhaste Inschrift zu lesen

Die Erklärung derselben lautet
kixsr kexsrit keeuniam
Der Pfeffer brachte Geld

koeumÄ koxsrit Vowxam
Das Geld brachte Aufwand

kowxs ksxerit kauxsrielli
Der Aufwand brachte Armuth
kauxsriös VistatöiQ
Die Armuth brachte Frömmigkeit

Literarisches
Von der Jllustrirten Frauen Zeitung ist

das erste Heft des zehnten Jahrganges 1883 erschienen
Das bekannte und beliebte Journal hält sich nicht nur kon
stant auf gleicher Höhe sondern überrascht mit jedem neuen
Hefte durch Reichhaltigkeit und Gediegenheit des Inhaltes
Dem Titel nach für die Frauen bestimmt dient das Blatt
diesen nicht allein als bewährter Rathgeber bei der Toilette
den Handarbeiten der Wäsche der Küche und dem Haushalt
sondern es gewährt neben diesen praktischen Vorzügen auch
noch den ideellen Genuß einer fesselnden und gewählten Lek
türe sowie eines künstlerischen Bilderschmucks wie ihn kaum

ein anderes Journal entfaltet Das berühmte große Bild
von Brozik Ein Fest in Rubens Atelier ziert als doppel
seitiger Holzschnitt das vorliegende Heft das auch den An
fang einer lustigen Kölner Faschings Erzählung von Ernst
Pasqus enthält Besonderen Nachdruck legt die Redaktion
darauf daß aus dem für die Familie bestimmten Journal
in Bild wie Text alles verbannt bleibe was sich nicht auch
für die jugendlichen Töchter des Hauses eignete Eine in
jedem Hefte wiederkehrende kunstgewerbliche Abtheilung bringt
in buntem Wechsel die geschmackvollsten Erzeugnisse der neu
ausblühenden Kunst Industrie zur Darstellung keine monu
mentalen Prachtstücke von unerschwinglichen Preisen sondern
Gegenstände die auch dem Mittelstande erreichbar sind so
enthält das erste Heft die Abbildung einer sehr hübschen
einfachen und wohlfeilen Zimmer Einrichtung aus der Hand
eines Wiener Tischlermeisters Die Jllustrirte Frauen
Zeitung pflegt das Gute und Schöne auf allen Gebieten sie
hält sich von jeder Polemik und Parteinahme fern und auf
dem Gebiete der Mode huldigt sie einer weisen Zurückhaltung
von jeder Uebertreibung Wissen wir sie aller dieser Eigen
schaften wegen unter der Fluth der zahllosen periodischen
Erscheinungen rühmend hervorzuheben so verdient noch be
sondere Beachtung daß der Abonnementspreis ein so über
aus billiger die 24 jährlich erscheinenden Hefte kosten nur
je 50

Ausland
Frankreich

Paris 14 Jan Rochefort veröffentlicht im Jn
transigeant einige Angaben über Zwecke und Ziele der ita
lienischen Jrredenta Er erzählt daß vor einigen Monaten
ein hervorragendes Mitglied der Jrredenta nach Paris ge
kommen sei um einige radicale Blätter für seine Sache zu
iuterefsiren Rochefort sagte diesem Jrredentisten daß er
sich nicht für die Jrredenta begeistern könne denn wenn diese
Trieft erobert haben würde werde sie ihre Arme nach Nizza
und Savoyen ausstrecken Ihr König fuhr Rochefort fort

ist mehr preußisch als französisch Sie werden zugestehen
daß wir wenn er mit Deutschland ein hauptsächlich gegen
uns gerichtetes Bündniß schließen sollte doch höchst naiv sein
maßten wenn wir mit einem Feinde zu einer Vergrößerung
auf Kosten Oesterreichs verhelfen wollten der sich dann ver
stärkt gegen uns wenden würde Ja wenn Italien eine
Republik wäre so würde das Bündniß mit Frankreich ganz
angezeigt sein und alle lateinischen Nationen würden dabei
ihre Rechnung und Schutz gegen den deutschen Andrang fin
den Hierauf antwortete nun der Italiener Sehr richtig
aber ob nun die Republik aus der irredentistrschen Bewegung

hervorgeht oder nicht Sie haben alle Ursache diese Be
wegung zu unterstützen denn sie muß nothwendigerweise
entweder König Humbert in den Augen der Bevölkerung zu
Grunde richten oder die von Ihnen mit Recht gefürchtete
Tripelallianz zwischen Deutschland Oesterreich und Italien
hintertreiben Wenn Humbert sich in die Bewegung mischt
was sein Vater gethan haben würde so wird die von
Herrn Bismarck gehoffte Annäherung zwischen Italien
und Oesterreich unmöglich und der Verbündete von gestern
wird zum erklärten Feinde Wenn Humbert aber unsern
Bestrebungen entgegentritt so klagen wir ihn an mit dem
Auslande zu pactiren und er wird ein Verräther in den
Augen seines Volkes Von da bis zum Sturze des Hauses
Savoyen ist nur ein Schritt Sein natürlicher Nachfolger
ist aber die Republik die Sie so dringend wünschen und die
Herr v Bismarck über alles fürchtet

England
London 13 Jan In Woolwich ward heute die

Bildsäule des Prinzen Louis Napoleon enthüllt
Sie ist das Werk des Grafen Gleichen und stellt den Prinzen
in englischer Militäruniform dar Nicht weniger als 25,000
Offiziere und Soldaten der englischen Armee steuerten zu
den 4310 L welche für die Errichtung des Denkmals ein
liefen bei es war gleichsam der Zoll der Dankbarkeit für
die ritterliche Theilnahme des Prinzen an einem englischen
Kriege Der Prinz von Wales und seine Söhne ferner die
Herzöge von Edinburg und Cambridge sowie Lord Wolseleh
Sir F Roberts und andere hohe Militärbeamten erschienen
in Gala Uniform und der Prinz von Wales welcher die
Bildsäule enthüllte machte in einer bewegten Ansprache be
sonders auf das unpolitische Gepräge des Festes aufmerksam

Reueste Mittheilungen
Berlin 15 Januar

Prinz Wilhelm erschien sowohl am letzten
Dienstag wie am Donnerstag in den Sitzungen der Ab
theilungen des Innern und der direkten Steuern Domänen
und Forsten der Potsdamer Regierung Wiewohl die Ver
handlungen eine sehr geraume Zeit in Anspruch nahmen
so blieb dennoch der Prinz bis zum Schlüsse unter ein
gehender Theilnahme in der Mitte der Regierungsmitglieder

Mit hoher Befriedigung wird es hier aufgenom
men daß der König der Belgier zur silbernen Hoch
zeitsfeier unseres Kronprinzenpaares in Berlin erscheinen
wird Es war zu befürchten daß König Leopold II sich
vertreten lassen würde da in den Monat Januar der
Todestag des einzigen Söhnchens fällt welchen die könig
liche Familie still auf dem Schlosse Laken zu verbringen
pflegte Der Umstand daß der König trotzdem sich ent
schlossen hat selbst hierher zu kommen spricht dafür daß
man in Belgien Werth darauf legt mit Deutschland in
den besten Beziehungen zu stehen Auch wird man wohl
nicht fehl gehen in der Annahme daß der König damit
der Stimmung des Landes zugleich Ausdruck giebt sicher
ist daß er auf deutschem Boden gleichen Gefühlen begeg
nen wird

Zur silbernen Hochzeit des kronprinzlichen Paares
stiftet der Senat der hiesigen Kunstakademie wie
verlautet als Festgabe eine künstlerisch ausgestattete figuren
reiche Relieftafel welche einstweilen im Modell überreicht
und später in Bronze ausgeführt werden soll In der
Mitte der etwa einen Meter ins Geviert großen Komposi
tion findet sich als Hauptrelief eine allegorische Darstellung
welche die Huldigung der Kunst vor dem hohen Paare zum
Gegenstande hat Mit der Herstellung des Werkes sind
die Mitglieder der Akademie darunter die Professoren
Siemering Schaper und Erike noch beschäftigt Ueber die
Überreichung der Festgabe sind die Detailfragen mit dem
Hosmarschallamte noch nicht erledigt voraussichtlich wird
die Ueberreichung wie die der übrigen Geschenke bei der
Vorfeier am 24 d Mts durch eine Deputation der Aka
demie erfolgen Professor Becker der Präsident der Akade
mie wird die Ansprache halten zugleich ist ein Gesangs
vortrag von unsichtbarer Stelle hier in Aussicht genom
men wozu die Akademie der Tonkunst die musikalische
Komposition vorbereitet

Die Grundsteinlegung zum neuen Reichs
tagsgebäude am nächsten Geburtstage des Kaisers
scheint dem B T zufolge ernstlich in Frage gestellt Wie
verlautet weigert sich nämlich einer der Raczynskischen
Agnaten hartnäckig zu dem Verkaufe des gräflich Raczyns
kischen Palais an das Reich seine Zustimmung zu geben
Die Angelegenheit schwebt daher noch bei der zuständigen
Fideikommißbehörde dem Oberlandesgericht zu Posen und
der Kaufvertrag kann nicht perfekt werden

Bei dem gestrigen Ordensfefte ist auch der
reichsländische Abg Jaunez Bürgermeister und Fabrik
besitzer zur Saargemüud dekorirt worden derselbe hat den
Rothen Adler Orden 3 Klasse erhalten Die Nachricht
daß Herr Jaunez bei dem Leichenbegängniß Gambettas ge
wesen ist ist bereits von zuständiger Seite dementirt wor
den 1328 Jnsignien wurden gestern übrigens bei der
Proklamirung der Ordensritter und Inhaber vertheilt

Der Centralrath der deutschen Gewerk
vereine hatte zum Sonntag Vormittag eine allgemeine
Arbeiterversammlung nach der Berliner Flora in der
Friedrichstraße einberufen welche sich nochmals mit der
geplanten Einführung der obligatorischen Arbeits
bücher beschäftigen sollte und hatte zu derselben auch die
Antragsteller Abgg Hosrath Ackermann Staatsanwalt vr
Hartmann und von Kleist Retzow brieflich eingeladen Die
beiden Erstgenannten hatten wie der Vorsitzende General
sekretär Lippe zu Anfang mittheilte ihr Nichterscheinen ent
schuldigt Dagegen wohnten die Abgg vr Max Hirsch
und Münch der Versammlung bei Das Resultat der
mehrstündigen Verhandlungen war die einstimmige An
nahme folgender von dem Klempner Manch eingebrachten
Resolution

Die heutige Arbeiter Versammlung spricht ihr lebhaftes Be
dauern aus daß die eingeladenen Herren Reichstagsabgeordnet



Ackermann Hartmann und von Kleist Retzow nicht erschienen sind
um sich von praktischen Arbeitern Raths zu erholen über die Be
dürfnisse des Arbeiterstandes und protestirt feierlich gegen die von
diesen Herren im Bunde mit allen Reaktionären geplante soziale
Herabwürdigung des Arbeiterstandes durch welche die Rechtsgleichheit
aller Staatsbürger vernichtet und ein neues Ausnahmegesetz geschaf
fen wird

Nach der Köln Volksztg hat das päpstliche
Schreiben an den Kaiser den Zweck eine neue An
regung zur Fortführung der in s Stocken gerathenen Ver
handlungen zu bieten

Das Abgeordnetenhaus wird sich wie ver
lautet am Mittwoch den 17 d Mts bis Ende Januar
vertagen so daß dem Reichstage Zeit genug bleiben würde
um ungehindert seine Plenarsitzungen abhalten zu können

Dem Reichstage sind 3 Verträge zugegangen ab
geschlossen zwischen Deutschland und Oesterreich zwischen
Deutschland und den Niederlanden zwischen Deutsch
land und Belgien Dieselben beziehen sich aus die gegen
seitige Zulassung von Medizinalpersonen in den
Grenzbezirken

Nach Berichten aus der Steuerkommission
des Abgeordnetenhauses wird die Mehrheit wahrscheinlich
den Fortfall der drei untersten Stufen der Klassensteuer
beschließen und die Scala für die übrigen Stufen in an
derer Weife feststellen

Der Bericht der Kommission über den Gesetz
entwurf betr den Erlaß polizeilicher Strafver
sügungen ist soeben erschienen Die beiden wichtigsten
von der Kommission vorgenommenen Aenderungen sind ein
mal die Herabsetzung des Höchstbetrages der von der Poli
zeiverwaltung festzusetzenden Geldstrafe von fünfzig auf
dreißig Mark sowie die Streichung der Berufung an die
höhere Polizeibehörde welche nach dem Regierungs Entwurf
neben der Anrufung der gerichtlichen Entscheidung alternativ
gestattet sein sollte

Es heißt daß die Einbringung der Vorlage über
den Bau der Sekundärbahnen sich deshalb verzögert
weil die Verhandlungen mit mehreren Kommunalverbän
den c wegen Überlassung von Grund und Boden noch
nicht zum Abschlüsse gediehen sind

In welcher Achtung unsere junge seit 12 Jahren
ausstrebende Kriegsmarine im Auslande steht beweist
die neuerdings ausgesprochene Bitte der chinesischen Regie
rung ihr einen der deutschen Seeoffiziere als Instrukteur
zu senden Diesem Ansuchen ist eine Allerhöchste Kabinets
ordre nunmehr nachgekommen die dem Kapitän Lieutenant
Hasenclever einen einjährigen Urlaub behuss Ausbildung
der chinesischen Marine ertheilt Kapitän Lieutenant Hasen
clever zuletzt bei der Admiralität kommandirt erhält für
Hin und Rückreise je 3000 und zur Bestreitung seines
dortigen Aufenthaltes die Summe von 36 000

Vor wenigen Tagen ist wie die N Pr Ztg
meldet durch Ueberführung der letzten Rate N 7 t Mau
ser Gewehr an das bayerische 2 Armeekorps die Neu
bewaffnung der deutschen Armee beendet worden
Dieselbe hat 9 Jahre erfordert und 44 Millionen Thaler
gekostet welche aus der Kriegsentschädigung angewiesen
worden waren Die Ausgabe der neuen Gewehre begann

im Jahre 1873 an alle deutschen Staaten mit Ausnahme
Bayerns das sein altes Werder Gewehr beibehielt und nur
die Patrone des Mauser Gewehres einführte Die An
nahme der der ganzen deutschen Armee gemeinsamen neuen
Waffe erfolgte in Bayern erst durch königl Ordre vom
11 August 1877

In England finden zahlreiche Kundgebungen
gegen die Ernennung eines englischen Vertre
ters beim Vatikan statt

Telegraphische Nachrichten
Wien 15 Januar Wie verlautet hat der Kron

prinz Rudolf die projektirte Reise nach dem Orient aufge
geben und beabsichtigt einen Theil der zur Bestreitung der
Kosten dieser Reise bestimmt gewesenen Beträge den durch
das Hochwasser Beschädigten zuzuwenden

Paris Z5 Januar Die Mehrzahl der Vertreter
der hiesigen Blätter beschloß heute zum Besten der durch
die Ueberschwemmnng in Elsaß Lothringen Heimgesuchten
eine Theatervorstellung zu veranstalten

Lyon 15 Januar Abends Anarchistenprozeß Fürst
Krapotkin suchte nachzuweisen daß eine internationale Ver
bindung der Anarchisten nicht existire Krapolkin sprach
dann von seinem politischen Leben und erklärte als das
einzige praktische Mittel um das Loos der Arbeiter zu ver
bessern sei ihm die Aufhebung des Besitzthnms erschienen
Diese Idee habe trotz Allem weitere Verbreitung gesunden
ein Beweis hierfür sei die Internationale und die Kommune
welche durch die Verfolgungen gewachsen seien Die Ver
urtheiluug der Angeklagten würde Proselyten machen Auf
ihn sei das Gesetz vom Jahre 1872 nicht anwendbar man
habe ihn verhaftet weil er ein Ausländer sei um dadurch
scheinbar das Vorhandensein einer internationalen Verbin
dung darzuthun Der gegenwärtige Prozeß ziehe die Blicke
aller Arbeiter Frankreichs und des Auslandes auf sich
wenn aber die Arbeiter sehen würden daß eine internatio
nale Verbindung nicht existire so würden sie erkennen daß
es sich nur um einen einfachen Klassenprozeß handele Ohne
eine soziale Revolution würden nicht zehn Jahre vergehen
er beschwöre die Gesellschaft einer solchen vorzubeugen
indem sie die soziale Frage studire nicht indem sie die
Anarchisten verfolge

London 15 Januar Die Regierung beschloß in
Dover einen Zufluchtshafen zu errichten

Rom 15 Januar Der neu ernannte bayerische
Gesandte beim päpstlichen Stuhl Freiherr von Eetto wird
dem Papste am Donnerstag seine Kreditive überreichen

Petersburg 15 Januar Nach weiteren Meldungen
aus Berditscheff kam das Feuer im dortigen Eircus Abends
i/zl0 Uhr gegen den Schluß der eben stattfindenden Vor
stellung zum Ausbruch und wurde durch die Abdrennung
eines Feuerwerks herbeigeführt wobei der Vorhang in
Brand gerieth Das Feuer ergriff rasch Decken und Wände
die Zuschauer gegen 800 Personen zählend stürzten der
Äus angsthüre zu und preßten sich gegen die sich nur
nach Innen öffnende Ausgangsthüre die vorhandenen
beiden Seitenthüren waren vernagelt und konnten nicht
geöffnet werden Als es gelang die Tvüre zu öffnen

sah man einen ganzen Haufen von den Flammen er
griffener Menschen Die Feuerwehr traf etwa eine halbe
Stunde nach Ausbruch des Feuers auf dem Brandplatze
ein das Löschen des geuers war aber unmöglich da das
Wasser in den Wassersässern und in den Schläuchen gefror
Die im Orchesterraum befindlichen Musikanten waren die
ersten Opfer der Feuersbrunst die Gefammtzahl der ums
Leben gekommenen Personen hat noch nicht festgestellt wer
den können soll aber die Zahl von 150 übersteigen Viele
der im Hause befindlichen Personen retteten sich durch
Herausspringen aus den Fenstern Das Cirkusgebäude
die Pferde und die Garderobe hat das Feuer vollständig
verzehrt

Washington 15 Januar Die von dem Reprä
sentantenhause angenommene Schisssvill bestimmt u A
daß bei der Exportirung von Schiffen welche in Amerika
für auswärtige Rechnung gebaut worden sind und zu wel
chen theitweise oder gänzlich ausländisches Material für
welches bereits der Einfuhrzoll gezahlt verwendet worden
ist ein Rückzoll gleich dem entrichteten Einfuhrzoll erstattet
werden soll Der Senat hat über diese Bill noch nicht
beschlossen

Kirchliche Anzeige
Zu N L Frauen Freitag den 19 Januar

Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jan ich in Halle

Gebr Stiefel u Schuh kauft
uur Markt u Hallgassen Ecke

früher nur Hallgasse 6 jetzt nebenan

Ein junger Mann findet als Lausbursche
in der Buchhandlung von I M Reichardt
Schulberg 20 Beschäftigung

Ein Mädchen das selbstständig kochen kann
u Hausarb übernimmt wird zum 1 April
nach ausw ges Zu erfr Weidenpl 6d I

Ein uicht zu junges Mädchen welches
selbstständig kochen kann und in der Haus
arbeit erfahren ist wird zum 1 April ge
sucht Königstratze 3 IIAnmeldungen Nachmittags 3 4 Uhr

Köchin Stuben Haus u Viehmädchen
erhalten fof u später Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipzigerstraße 6

1 ges kriift Amme sof gesucht durch
k r DeMritÄv gr Schlamm W I
Saubere Köchin Stuben Haus Kin

dermädchen mit guten Attesten suchen St d
Frau Herrmann kl Klausstraß e 7

Ein Mädchen mit guten Empfehlungen und
Zeugnissen sucht zum 1 April für Küche oder

Hausarbeit Frau Pastor Jordan
Mühlweg 3

Ein ordentliches Mädchen wird sofort
gesucht Landwchrstratze 17 Laden

Ein junges Mädchen zur Aufwartung ge
sucht gr Steinstraße 14 i

Answartnng sucht
Frau M Schulze Steinweg 27b

Eine sehr geübte Schneiderin aus Magde
burg empfiehlt sich zur Anfertigung von Da
men und Kinder Eostümen Für elegante u
gutsitzend e Ar beit wird garantirt Harz 31

Ein nicht zu junges anständiges Mädchen
in allen weiblichen und häuslichen Arbeiten
erfahren welches auch Schneidern kann sucht
zu Ostern 1883 eine ihren Fähigkeiten an
gemessene Stellung in einem guten Hause
Es wird weniger auf hohen Lohn als auf
gute Behandlung gesehen Gefl Offerten
bittet man unter 1V313 bei H Graese
gr Märkerstraße 7 niederzulegen

1 v d Mädchen s Stelle Geiststr 50 H

Eine ältere Fr n für den ganzen Tag zur
Aufsicht bei Kinder gesucht

Wlh Bee ck Schützcngas se 5
Eine Frau zum Frühstücktragen sofort ge

sucht beim Backermstr Zille Ludwigstr 10

Au vermietiisu
eine herrschaftliche Wohnung zu 180 H sofort
oder 1 April Klosterstra ße 10d

Laden mit Wohnung
grotzer Schlamm 9

ist zu vermiethen und vom 1 April an zu
beziehen Näheres bei

C Friedrich in Freybergs Garten
Ein Laden nebst Wohnung zum

1 Apnl zu beziehen
gr Klausstraßs 11 im Ledergeschäft

Karlstratze 5
zu vermiethen eine herrschaftliche Bel Etage
eine Wohnung zu 75 H und eine Souter
rain Wohnung

Die herrschaftliche 1 Etage sowie eine
Hof Wohnung zu 50 A zu vermiethen

Breitestraße 11

2 herrschaftliche Wohnungen
je Zimmer nebst Zubehör und Gar
tenantheil sofort oder Ostern bezieh
bar Bernburgerstratze 39

Neue Promenade Moritzzwinger 7
is t die Herrschaft 1 Etage 5 heizb
Zim mer n a Z 1 April zu beziehen

3 St 4 K K und all Zubehör 1 April
zu beziehen alter Markt 25

Parterre Wohnung 3 St K M nebst
Zilbehör zum 1 April zu beziehen

Brunoswarte 16g II

Herrschaftliche Bel Etage
in gesundester Lage mit Saal 6 Zimmern
Badezimmer c Mitbenutzung eines großen
Gartens wenn gewünscht auch Pferdestall und
Wagenremise ist für 250 300 H jährlich
zum 1 April zu vermiethen

Wörmlitzerstraße 30 Villa I uä vi sto
Herrschaftl Wohnung mit Gartenbenutzung

zu vermiethen Bernburgerstr aße 15
2 Stuben 3 Kammern Küche nnd Zubehör

1 Ap ril zu beziehen Leipzigerstraße 21
Wohnungen zu vermietycn zum 1 April

zu beziehen Ackerstraße 2
Parterre 2 St K an stille Leute zu ver

miethen gr Märkerstraße 25 II
Freundl Hof Wohnung 2 St Kucke und

2 St 1 K Küche und Zubehör an ruh L
1 April zu vermiethen Merseburgerstr 4t

Gr Ulrichstr 61 zu v 2 St 3 K K
u Zub 3 Et age Nä h H of r 3 Uhr

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zube
hör vornheraus 1 Tr zum 1 April an an
ständige Leute zu vermiethen

Geist straße 67 i L
Ein Logis zu vermie then Bre testr 17
Gut möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren

billig z u verm iethen Kaulenberg 7
Stube u K zu vermiethen Zu erfr

Martinsgasse 12 Wohlleben
1 Logis zu 30 H an einz P Uuterberg 5

Kleine Wohnung von einz Leuten 1 April

zu beziehen Sceg 91 leere Stube zu 15 A an einzelne Frau
zu vermiethen Zu ersr Exped d Bl

1 möbl Zimmer für 2 Herren sof zu ver
miethen gr Klausstraße 8 I

Gut möbl Zimmer mit u ohne Kabiner
schöne Aussicht Hedwigstraße 11 II

Gesucht eine frdl Wohnung m Innern d
Stadt zu 100 160 Offerten unter
R 25 in der Exped d Bl erbeten

Ein Logis zu 40 60 A sofort gesucht
Off erten unter K L Exped d Bl

Eine Wohnung zu 250 300 gesucht
Offerten unter H 12 in der Exped d Bl
erbeten

Werkstatt gesucht
Zur Einrichtung einer Werkstatt mit Ma

schinenbetrieb wird eine dazu geeignete Räum
l chkeit in der Nähe des Bahnhofs gesucht in
welcher ein Gasmotor oder eine Dampf Ma
schine aufgestellt werden kann Offerten unter
W G in der Exped d Bl erb eten
Uhren w M u bi llig repar Gr aseweg 13

IM Masken
biUig zu verm bei Fr G iefz tcr S teg 19

kl Wallstratze 6a
wird v Unterzeichneter ein j geb Mädchen
zur Erlernung der Kindergärtnerei gesucht
In Theorie u Praxis Emmy Gruber

Tnrn Verein
Sonuabeud den 29 Jaunar er
General Versammlung

in Hükmv s Garten
Tagesordnung

1 Rechnungslegung 2 Geschäftliches
Der Vorstand

Prej ler s Berg
Mittwoch

Ansang 7i/z Uhr Ennse frei
Der Saal ist gnt geheizt

GW brauner Dachshund abHand
gekommen Wiederbringer Bel

gr Ulrichstr 25
2 Mark für eine Wittwe und 3 Mark

für die Mission am 14 Januar im Becken
gefunden sind nach Bestimmung der Geber
denen ich herzlich danke verwendet worden

H Hossmann Pastor
Dank

Für die vielen vulen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem Tode unserer theuren
Entschlafenen Frau Jda Weber geb Ohms
sprechen wir Allen unsern tiefgefühltesten Dank
aus

Di e trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses w Halle a d G
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